
                            Sitzungsprotokoll vom 04.09.2012
um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, Frau Susanne Bauer von der NÖN, den Zuhörer Johann Kraft und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: GR David Seidl

Alle  übrigen Gemeinderatsmitglieder sind in der heutigen Sitzung anwesend.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen  und der Bürgermeister fragt ob es einen Einwand gibt. Da dies nicht der Fall ist verliest er einen Dringlichkeitsantrag zur Aufnahme von 2 weiteren Tagesordnungspunkten in diese Sitzung:  
Tagesordnungspunkt 8.   Beschlussfassung über Reparatur des Staplers und Ankauf der neuen Batterie für den Stapler

 Tagesordnungspunkt 9.:
Genehmigung des Vertrages über die Benützung von öffentlichem Wassergut zwischen der Republik Österreich und der Gemeinde Gaubitsch (Auslaufbauwerke nach Kanalbau) Die Aufnahme dieser beiden Tagesordnungspunkte  wird vom Gemeinderat ohne Einwände genehmigt.
Tagesordnung

To. 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 

           28.6.2012

To 2.  Bericht des Prüfungsausschusses

To 3.  Beratung und Beschlussfassung über Montage eines Kühlraumes der 

          Jagdgesellschaft Kleinbaumgarten im ASV Kleinbaumgarten 

To 4.  A) Beratung und Beschlussfassung über Güterwegprojekte 2013

          B) Beschlussfassung über Aufbringen einer Spritzdecke in der KG 

              Kleinbaumgarten (Stablinggraben) 

T0 5.  Beratung und Beschlussfassung der Asphaltierungsarbeiten der Trompete

           zum  Anschluss L 3076 (KG. Gaubitsch)

T0 6.  Beschlussfassung Förderannahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfons BA 
           04 

To 7.   a) Beratung und Beschlussfassung Umschuldung Straßenbaudarlehen 

           b) Beratung und Beschlussfassung über Genehmigung der Anhebung des

              Punkteaufschlages Euribor per 31.03.2013 für Kanaldarlehen 

To 8.        Beschlussfassung über Reparatur des Staplers und Ankauf der neuen Batterie für den Stapler

To 9.:Genehmigung des Vertrages über die Benützung von öffentlichem Wassergut zwischen der Republik Österreich und der Gemeinde Gaubitsch (Auslaufbauwerke nach Kanalbau) 
To 10.  Berichte und Diskussion
Nicht öffentliche Sitzung

T0 11.  Entscheidung über Einwendungen gegen die  nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 28.06.2012

To 12. Gemeindeeigene Förderungen

To 13. Beratung und Beschlussfassung über Teilfläche 3 des Teilungsplanes von  

            DI Lebloch G.Z.:8255/2012 

To 14. a) Abänderung Dienstvertrag Personalnr. 7

           b) Ausschreibung zur Aufnahme einer Reinigungskraft für Gemeindeamt

To 15. Personalangelegenheiten zu  Personalnr. 20   

Zu To. 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 

          28.6.2012
Die Verhandlungsschrift wird ohne Einwände genehmigt und gefertigt.

Zu To 2. Bericht des Prüfungsausschusses

Am 19.7.2012 fand eine Gebarungsprüfung statt. Die Obfrau verliest den Bargeldbestand von € 313,33 und die Istbestände der Girokonten. Der Istbestand betrug am Prüfungstag € 43.398,64.   Der Ist-Sollbestand stimmte überein. Das Rücklagenkonto für den Bürgermeisterpensionsbeitrag wies ein  Guthaben von € 7.362,61 auf. 
Feststellungen des Prüfungsausschusses: Beleg 1764 Re Gastwirt € 127,60 (9 Personen) war ein Gemeindevertreter dabei? 
Beleg 1519 Kuverts in Höhe von € 115,09 für Einladungen der Bühne Aktiv wurden der  Gemeinde verrechnet. – Kosten für Werbungen für Vereinsveranstaltungen werden von anderen Vereinen immer selbst getragen - die Gemeinde gewährt lediglich Kopien für alle Vereine. 

Empfehlungen: den säumigen Bürgern Mahnspesen verrechnen. 

Stellungnahme des Bürgermeisters: Den Gasthausbesuch der Musikanten hat er auf Anfrage von Obmann Christian Hölzl genehmigt. Die Musikanten im Gemeinderat stellen in dieser Sitzung fest, dass es sich bei der Rechnung um Getränke anlässlich der im Frühjahr in Gaubitsch stattgefundenen Musikbewertung handelt. Der Bühne Aktiv wurden immer die Kuverts für die Versendung der Einladungen bezahlt. Oft wurden A5 Kuverts mit Gemeindeaufdruck verwendet, da diese teurer sind hat der Bürgermeister den Theaterverein beauftragt selbst preiswerte Kuverts zu kaufen. Diese wurden von der Gemeinde bezahlt. Die Bühne Aktiv macht keine Kopien, die Bewerbung der Theateraufführungen findet über Plakate und Flyer, die durch eine Druckerei hergestellt werden, statt. Diese werden von der Gemeinde nicht mitfinanziert. Die Mahnspesenverrechnung wurde bereits beauftragt. 
To 3. Beratung und Beschlussfassung über Montage eines Kühlraumes der 

         Jagdgesellschaft Kleinbaumgarten im ASZ Kleinbaumgarten 

Sachverhalt: Der Bürgermeister sagt, dass in der letzten GR Sitzung bereits darüber gesprochen wurde, dass  Hofbauer Michael fragte ob die Jagdgesellschaft Kleinbaumgarten einen Kühlraum i n der Liegenschaft Kleinbaumgarten Altstoffsammel-zentrum einrichten kann. Er war der Meinung, dass dieses Vorhaben bereits vom verstorbenen Altvizebgm. mit dem Gemeinderat besprochen und genehmigt war. Deswegen hat er den Gemeinderat davon nicht gleich informiert. Nach der letzten Gemeinderatssitzung lud der Bürgermeister die Gemeinderäte zu einem Besichtigungs- und Besprechungstermin im geplanten Objekt ein. Die Jagdgesellschaft Kleinbaumgarten hat bereits Vorarbeiten zur Errichtung des Kühlraumes getätigt, wie der Gemeinderat in der Besichtigung feststellte. In der  Vorstandssitzung wurde vereinbart, dass die Jagdgesellschaft Gaubitsch und auch private Vereine die Kühlräume der Jagdgesellschaft Altenmarkt und Kleinbaumgarten nach Rücksprache mit den Jagdgesellschaften nutzen können. Der Vizebürgermeister sagt, dass die Gemeinde grundsätzlich ihre Zuständigkeit bei  einzelnen Vereinsprojekten überdenken sollte. Ein Plan für die Verlegung der Alt- und Problemstoffübernahme wurde vom Gaul Geschäftsführer in Zusammenarbeit mit der Abfallberaterin erstellt. Diese Verlegung wird erst im Spätherbst erfolgen, da die Gemeindearbeiter derzeit in Altenmarkt Kanalhausanschlüsse herstellen müssen und in Gaubitsch bei den Nebenanlagen helfen müssen.  GR Krückl fragt wo die Hütte, die derzeit im Sammelzentrum gelagert ist, hinkommt. Dazu bittet der Bgm. den Zuhörer Kraft Johann um Bestätigung dass diese Hütte wie vereinbart, bei Hofbauer Franz untergestellt werden wird. Zu einem späteren Zeitpunkt ist der Einbau eines Zerlegeraumes in der Liegenschaft Altstoffsammelzentrum angedacht. Das Feuerwehrfass, das derzeit am Bauhof steht,  wird  im Altstoffsammel-zentrum aufbewahrt werden.
Antrag:   Der Bürgermeister beantragt über den Einbau eines Kühlraumes durch die Jagdgesellschaft Kleinbaumgarten in der Liegenschaft Altstoffsammelzentrum Kleinbaumgarten abzustimmen.

Beschluss: der Gemeinderat erklärt sich mit dem Einbau eines Kühlraumes einverstanden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.

 Anschließend verlässt der Zuhörer die Sitzung.
To 4. A) Beratung und Beschlussfassung über Güterwegprojekte 2013

          B) Beschlussfassung über Aufbringen einer Spritzdecke in der KG 
              Kleinbaumgarten (Stablinggraben) 
Sachverhalt: Eine Güterwegbefahrung wurde im ganzen Gemeindegebiet mit Andreas Uhl von der Güterwegabteilung des Landes NÖ zur Feststellung der Erhaltungs-maßnahmen für 2013 durchgeführt. Der Bürgermeister teilt mit, dass die Güterweg-abteilung immer weniger Sanierungen von Asphaltdecken fördern kann. Daher wird von dieser empfohlen, die bestehenden Asphaltdecken mittels Spritzdecken zu sanieren um die betreffenden Asphaltwege noch für einige Jahre haltbar zu machen. Der Weg beim Stablinggraben wurde mit einer Spritzdecke saniert und in Altenmarkt wurden die im Vorjahresprogramm enthaltenen Gräderbefahrungen durchgeführt. Antrag: Da diese Spritzdecke und die Gräderbefahrung nur im Gesamtprojekt für 2012 enthalten war, beantragt der Bürgermeister diese Projekte zu beschließen.  Beschluss: dem Antrag des Bürgermeister wird stattgegeben.  Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen. 

Vorläufiges Erhaltungsprogramm für 2013: KG Kleinbaumgarten Spritzdecke aufbringen bei G.NR. 1863 (Jägermarterl Richtung Unterstinkenbrunn) € 7.000,--, Alle KG´s: Erd- und Schotterwege schleifen, bzw. Material ergänzen  € 3.000,--, Windschutz schneiden 
€ 2.500,--, KG Gaubitsch Asphaltierung einer Trompete € 3.500,--Dies ergibt € 16.000,--  an Erhaltungsmaßnahmen für den Voranschlag 2013. 

Dieser Förderantrag für 2013 wird einstimmig beschlossen.

In der KG Altenmarkt am Weg hintaus bei Uhl Hannes soll die Schadstelle betoniert wer-den. Welche Sanierungsmaßnahmen bei den Schadstellen im Bereich Wildgatsch und Freudenberger angewandt werden sollen, muss noch überlegt werden um diese Sanie-rungen später in einen Förderantrag aufnehmen zu können. 
T0 5. Beratung und Beschlussfassung der Asphaltierungsarbeiten der Trompete zum Anschluss L 3076 (KG. Gaubitsch)
Sachverhalt: Der seitl. Weg (Güterweg) von der L 3076 neben Wimmer Gerhard ist trompetenförmig mit neuem Asphalt zu versehen. Dazu hat der Bürgermeister ein  Anbot von Fa. Strabag eingeholt: € 4.881,-- + Mwst.. Der Bürgermeister sagt, wenn wir den Aushub machen und den Unterbau so herrichten, dass die Fa. Strabag nur mehr asphaltieren muss verringern sich diese Kosten auf € 3.497,60 excl Mwst. Da es sich bei dieser Straße um einen Güterweg handelt, wurde  die Güterwegabteilung wegen einer Förderung befragt  Die Arbeiten werden heuer gemacht und sind in der nächstjährigen Förderung enthalten.

Antrag: Der Bürgermeister beantragt die Asphaltierungsarbeiten an die Fa. Strabag zu vergeben. 

Beschluss und Abstimmungsergebnis: die Asphaltierung der Trompete und Auftrags-vergabe an Fa. Strabag wird einstimmig beschlossen.
T0 6. Beschlussfassung Förderannahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfonds BA 04 
Sachverhalt: Der NÖ Wasserwirtschaftsfonds hat Förderungsmittel in Höhe von             € 28.800,-- für die Kanalbauarbeiten  der Siedlungserweiterung Kleinbaumgarten BA 04 zugesichert. Diese Förderung wird in Form eines Darlehens mit 1 % Verzinsung gewährt. Die Zinsen sind ab Fertigstellungsmeldung jährlich im Voranschlag der Gemeinde dargestellt. Die Darlehensrückzahlung beginnt 25 Jahre nach Funktionsfähigkeit (ab September 2014) und hat in 10 gleich hohen Halbjahresannuitäten zu erfolgen. 
Antrag: Der Bürgermeister beantragt diesen Fördervertrag anzunehmen und gemeindemäßig zu unterfertigen.

 Beschluss: die Annahmeerklärung wird genehmigt und unterschrieben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
To 7. a) Beratung und Beschlussfassung Umschuldung Straßenbaudarlehen 
Sachverhalt: Der Bürgermeister verliest eine Erklärung über das Zustandekommen der Darlehenshöhe aus dem Finanzausschusssitzungsprotokoll vom 30.08.2012. Diese Darlehensaufnahmen dienen der Umschuldung des Straßenbaudarlehens bei der BAWAG PSK am 30.9.2012. Aufgrund der Förderung aus der Finanzaktion Allgemein muss das Darlehen in 2 Teilbeträge getrennt werden, da sich die Gemeinde die Rück-zahlung des Gesamtbetrages in 10 Jahren nicht leisten kann.
Es wurden 5 Banken zur Anbotlegung eingeladen,  4 Banken haben ein Anbot vorgelegt. 

Darlehen 1:

Höhe des Darlehens                                                        € 1.250.000,-- 

Bindung an den 6 Monatseuribor                                     Laufzeit 20 Jahre  

Rückzahlungsbeginn: 1.3.2013

Bank:                  Zinsvariante         Zinssatz      Betrag        Fixzinssatz        Betrag

Raika               Euribor + 1,125        1,669     €  20.862,50        3,375       €  42.187,50

BAWAG PSK   Euribor + 1,40          1,944     €  24. 300,--            kein Angebot

Darlehen 2:

Höhe des Darlehens                                                        € 1.150.000,-- 

Bindung an 6 Monatseuribor 
Laufzeit 10 Jahre 

Rückzahlungsbeginn 1.3.2013. Zinssatz variabel 

Bank:                   Zinsvariante         Zinssatz     Betrag        Fixzinssatz        Betrag

Raika               Euribor + 1,125        1,669    €  19.193,50         3,375 %      €   38.812,50

BAWAGF PSK Euribor + 1,30          1,844   €    21.206,--            kein Angebot

Bank Austria    Euribor + 1,25           1,794   €   20.631,--          2,88  %        €    33.120,--

Erste Bank
   Euribor + 1,08           1,624    €  18.676,--          2,492 %       €    28.658,--

Diese Anbote wurden in der Finanzausschusssitzung geprüft und der Finanzausschuss empfiehlt die Aufnahme des Darlehen in Höhe von € 1.150.000,-- mit Fixzinssatz bei der Erste Bank und die Aufnahme des Darlehens in Höhe von € 1.250.000,-- mit einem variblen Zinssatz bei der Raiffeisenbezirksbank Laa. Da das Fixzinsangebot der Erste Bank mit 27.8.2012 befristet war, fragte der Bürgermeister nach, ob das Angebot bis zum heutigen Sitzungstage Gültigkeit hat. Daraufhin übermittelte die Erste Bank ein neues Angebot mit einem Fixzinssatz von 2,37 %. Der Darlehensvertrag ist der Finanzabteilung des Landes NÖ vorzulegen.
Antrag: der Bürgermeister beantragt, die Darlehensaufnahmen wie vom Finanzausschuss empfohlen, zu beschließen.

Beschluss: Die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der Darlehensaufnahme bei der Erste Bank Laa in Höhe von € 1.150.000,-- über einen Rückzahlungszeitraum von 10 Jahren und zu einem Fixzinssatz von 2,37 % über die gesamte Darlehenslaufzeit  zu. Ebenso stimmen die Mitglieder des Gemeinderates der Darlehensaufnahme in Höhe von € 1.250.000,-- mit variablem Zinssatz und einer Laufzeit von 20 Jahren und einer beider-seitigen Kündigungsmöglichkeit unter Einhaltung einer 6monatigen Kündigungsfrist zu.

Abstimmungsergebnis: einstimmig für die angeführten Darlehensaufnahmen.
          b) Beratung und Beschlussfassung über Genehmigung der Anhebung des  Punkteaufschlages Euribor per 31.03.2013 für Kanaldarlehen 

Sachverhalt: Die Bank Austria hat ein Schreiben über Anhebung des Euriboraufschlages von 0,07 % auf 0,25 Punkte für unser Darlehen Kanalbau übermittelt. Aufgrund der
Finanzierungssituation der Banken ersucht die Bank Austria den Gemeinderat um Zu-stimmung  dieser Anhebung, mit dem Hinweis, dass gemäß Darlehensvertrag die Mög-lichkeit der Darlehenskündigung besteht und die Bank Austria diese Kündigung zum nächstmöglichen Kündigungstermin aussprechen wird. 
Antrag: Der Bürgermeister beantragt die Zustimmung zu dieser Aufschlaganhebung, da aufgrund einer soeben durchgeführten Darlehensneuausschreibung für andere Gemein-dedarlehen ersichtlich ist, zu welchen  Konditionen Banken derzeit Darlehen anbieten.
Beschluss: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der Aufschlaganhebung auf        0, 25 % ab 31.3.2013 für das Darlehen Konto-Nr. 53000 233 568 zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.
To 8. Beratung und Beschlussfassung über Reparatur des Staplers und Ankauf der neuen Batterie für den Stapler
Sachverhalt: Der Stapler braucht eine neue Batterie, diese kostet ca. € 3.500,--. Ein Techniker war hier und überprüfte den Stapler – es sind weitere dringende Reparaturen für eine Betriebssicherheit des Geräts erforderlich.  Kostenvoranschlag inkl Batterie ca. 8.000,-- €. Es stellt sich die Frage ob der Stapler diese Reparaturkosten wert ist. Vzbgm. Rohringer schlägt vor, wenn die Batterie erneuert ist, kann die restl. Reparatur im Winter auch teilweise in Eigenregie durchgeführt werden. Der Stapler wurde um 3.500,-- und eine gebrauchte Batterie dazu um € 500,--angekauft.   Der Vizebgm. schlägt vor, den Stapler zu reparieren, da bei Neuankauf eines gebrauchten Staplers diese Mängel wieder auftreten können. Laut Aussage des Monteurs der Fa. Still ist der Stapler in keinem schlechten Allgemeinzustand. Die Gemeinderäte beraten und beschließen, den Stapler selbst gängig zu machen. Der Motor soll ausgebaut werden und danach soll festgestellt werden, ob es sich rentiert eine neue Batterie zu kaufen. Der Anker muss überprüft werden, ob dieser ausgelötet ist. GR Krückl wird sich den Anker ansehen. Antrag: Ein  Grundsatzbeschluss zum Batterieankauf nach Feststellung der Reparaturmöglichkeit durch GR Krückl und Vzbgm. Rohringer soll gefasst werden.  

Beschluss: der Grundsatzbeschluss zum Batterieankauf wird gefasst. Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür.
 To 9.:Genehmigung des Vertrages über die Benützung von öffentlichem Wassergut zwischen der Republik Österreich und der Gemeinde Gaubitsch (Auslaufbauwerke nach Kanalbau) 
Das Land NÖ hat aufgrund der Ergänzungen im Regenwasserkanalbereich und der zu-sätzlichen Einleitungen einen neuen Vertrag übermittelt. Dieser soll vom Gemeinderat unterschrieben und genehmigt werden. Abstimmungsergebnis: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der neuen Vertragsausfertigung einstimmig zu.
To 10. Berichte und Diskussion
10.1 Baustelle Nebenanlage Gaubitsch: Pflastersteinlieferungen:  KW 35 MO 2 Züge, Di 2 Züge und Mittwoch 1 Zug, KW 36 – 3 Züge. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich bis Ende September oder auch länger fortgesetzt werden.
10.2 Fa. Watzinger fragte an ob bei Haus Nr. 33 in Altenmarkt ein Gasanschluss her-gestellt werden kann. Die Gasleitung liegt im Gehsteig, daher wird dieses Ansuchen mit der Auflage, dass sämtliche Beschädigungen am Gemeindegrund und Gehsteig wiederhergestellt werden müssen positiv beurteilt.

10.3 Aufgrund der Anfragen zur Abmeldung von Kanalbenützungsgebühren wurde beim Land nachgefragt und die betreffenden Bürger informiert. Herr Schandl hat ein Ansuchen um Umwidmung der Liegenschaft Altenmarkt 69 von Wohnhaus auf Abstellräume übermittelt. Das Objekt Altenmarkt 69  wird in der nächsten Bauverhandlung mit Herrn Ing. Gube besichtigt und anschließend entschieden ob dem Antrag von Herrn Schandl stattgegeben werden kann. 
10.4 Das Gebietsbauamt Korneuburg informierte, dass kein Ersatz nach der Pensionierung von Ing. Gube als Amtssachverständiger für Bauvorhaben aufgenommen wird. Ein Baumeister aus Göpfritz hat sich als Sachverständiger bei der Gemeinde angeboten. Kosten unbekannt.  Eine Resolution wurde an LH Pröll übermittelt, da das Gebietsbauamt schrieb, dass keine Neubesetzungen mehr erfolgen und es daher keinen Ersatz für pensionierte Beamte gibt.
10.5 Verkehrsverhandlung in Kleinbaumgarten wurde auf Betreiben von Mario Jungmayer abgehalten. Das Verkehrsaufkommen wird überprüft und eventuell eine Mittellinie gezogen.

10.6 Eine Kanalbegehung in Kleinbaumgarten wurde aufgrund vermuteter Fehlan-schlüsse durchgeführt.  Bei Strick Johann wurde ein Fehlanschluss ermittelt und dessen Beseitigung dem Hauseigentümer beauftragt. Bei Kraft Herbert muss ebenfalls der Schmutzwasseranschluss zusammengeschlossen  werden. Auf heutige telefonische Anfrage der Landesregierung bis wann der Fehlanschluss beseitigt ist, fragte der Bgm. Bei Herrn Strick nach und es wurde mitgeteilt dass die Arbeiten in 2-3 Wochen abgeschlossen sein werden.
10.7 Kalium Jodid Tabletten in den Kindergärten müssen ausgetauscht werden.

10.8 Zivilschutzprobealam am 6.10.2012. Die Brandschutzstatistik 2011 wird vom Bgm. auszugsweise verlesen.

10.09 Das Frühschoppenteam veranstaltet 8.9.2012, um 14.30 den Weinviertellaufcup und am 9.9.2012 findet die Buschbergtrophy statt
10.10 Fa Kraus informiert, dass die FA Gemdat NÖ neuer Eigentümer der Fa. Franz Kraus ist. Für die Gemeinde Gaubitsch bleibt vorläufig alles wie bisher, Herr Kraus hat jetzt ein Büro bei der Fa. Gemdat in Korneuburg 

10.11 Der Rauchfangkehrermeister  Schwarzmann Gerhard informierte in einem 10jahresplan, dass er die Feuerbeschau in der Gemeinde Gaubitsch im Jahr 2016 an 5 Objekten durchführen wird.

10.12 Die Rauchfangkehrermeisterin Melitta Schwarzmann teilte mit, dass im Wohnhaus Kleinbaumgarten 70 der Heizungsofen defekt ist und dieser nicht mehr beheizt werden darf. Der Bürgermeister hat einen Lokalaugenschein vorgenommen und anschließend die Heizungsanlage und den Heizraum gesperrt. Der Hausbesitzer wurde beauftragt die Heizung ehestens fachgerecht sanieren zu lassen. 
10.13 Das Hilfswerk sandte den Einsatzstundenbericht  im Land um Laa gesamt und im Gemeindegebiet. Die Einsatzstunden sind stark rückläufig?
10.14 Fa. Fenz hat das Haupttor bei der Leichenhalle gestrichen. Kosten € 414,--.

10.15 E-Control – fragte an ob sie einen Vortrag über Energiesparen – Stromanbieter-wechsel – in der Gemeinde abhalten können. Wenn der Gemeinde keine Arbeiten und Kosten entstehen, kann ein Vortrag abgehalten werden. Die Räumlichkeiten der Ge-meinde werden zum vereinbarten Mietpreis angeboten. 

10.16 Die Bezirkshauptmannschaft fragte in den Gemeinden an, ob diese Feldschutz-beauftragte namhaft gemacht haben. Laut Auskunft der  Vorstandsmitglieder übernimmt die Aufgaben des Feldschutzbeauftragten, die jeweilige Jagdgesellschaft der KG´s. 
10.17 Luftreinhaltegesetz – Der Gaul wurde mit der Durchführung der Vorschriften zur Einhaltung des Luftreinhaltegesetzes beauftragt. Seit längerem ist ein Ankauf einer Kanalkamera im Gespräch, da im Galb-Verbandsgebiet  200.000 lfm Kanalleitung in regelmäßigen Zeitabständen befahren werden müssen. Bei Hausanschlusssuche usw. ist es auch einfacher die Hausanschlüsse im Nachhinein zu finden. Durch den Ankauf einer Kanalkamera ist die  Aufnahme einer(s) weiteren Bediensteten notwendig. Das Auf-gabengebiet dieser Person soll die Durchführung und Auswertung der Kamerabefahrung ebenso umfassen wie die Durchführung und Überprüfung der Einhaltung der Vorschriften gemäß dem Luftreinhaltegesetz.

10.18 Am 13.9. fand die Startveranstaltung zum Gaubitsch Stromgleiter statt. Die Ver-anstaltung ist in der Bevölkerung gut angekommen. Das Buffet wurde von Fa. Polke gespendet. Im ersten Monat haben 14 Nutzer das Elektroauto gefahren, Einnahmen in Höhe von € 170,-- durch die gefahrenen KM wurden erzielt. Die Windkraft Simonsfeld und Uniqa spendeten je € 300,--. Eine Förderung der Kommunalkredit in Höhe von  € 2.500,-- ist eingelangt. Die restlichen € 2.500,-- für Solarstrom kommen erst im Winter oder Frühjahr. Eine Förderung durch die NÖ  Dorferneuerung  in Höhe von   € 3.400,-- ist beantragt und es werden noch Erkundigungen eingezogen, ob noch  weitere Förderungen möglich sind. Am 6.9. kommt ein Herr von der Mikroregion um ebenfalls eine Förderung zu besprechen. Seit 2. Juli sind 4.541 km gefahren worden.  

10.19 Am Donnerstag, dem 6.09. findet ein Energiesparvortrag mit DI Schwarz von der Energie und Umweltagentur NÖ im Gemeindevortragssaal statt. Dieser kostet € 160,-
10.20 Der Bagger  wurde um  € 6.500,-- verkauft. 

10.21 Kapelle Kleinbaumgarten: Hofmann Bernhard war mit dem Kran zur Reparatur der Kapellenuhr eingesetzt. OV Dorn berichtet, dass bei der Kapelle Altenmarkt Dachziegel heruntergefallen sind. 

10.22 Ein Aktenschrank wurde um € 650,-- angekauft,-- für die Ablage der Bauakte.

10.23 NAFES – Nahversorgerförderung eine Förderzusage in Höhe von  € 9.500,-- für 30 Stellplätze ist eingelangt. Bis 11.7.2014 müssen diese Nebenanlagen fertig gestellt werden. Es müssen 30 Parkplätze geschaffen werden.  
10.24 Pater Andreas Hiller bedankt sich schriftlich bei allen, die anlässlich seines golde-nen Priesterjubiläums mitgeholfen haben und bei den Gemeinderäten für das Geschenk.
10.25 Am 28.8. findet eine Sitzung der Dorferneuerung Gaubitsch statt, bei der die Plan-ungen für den Dorfplatz besprochen werden. Ein Ideenwettbewerb wurde durchgeführt. Die Peststatue wird wieder aufgestellt, eine Sitzgelegenheit mit Trinkbrunnen ist geplant usw. 
10.26 Der Bürgermeister sagt, dass sich die Gemeinderäte touristische Angebote der Gemeinde überlegen sollen, dazu soll eine eigene Sitzung oder eine Besprechung stattfinden. Dazu soll ein Sitzungstermin unter Einladung weiterer Personen stattfinden um ein touristisches Angebot von Gaubitsch herauszufinden.
10.27 Herr Hell und Herr Thalinger von der EVN besuchten den Bürgermeister  – die Anbringung einer Photovoltaikanlage auf dem alten Kindergartengebäude mit 9 kw wäre möglich. Diese Anlage kostet € 24.000,-- und der erzeugte Strom könnte zur Gänze über  das Netz eingespeist werden. Entweder Ö-Markt Tarif oder 30 % Förderung. Wir haben aber derzeit keine Mittel für den Bau weiterer Photovoltaikanlagen. Dazu sagt Frau GR Hager, dass laut Ing. Hanak ein Bürgerbeteiligungsmodell möglich wäre. Der Bürgermeister antwortet, dass er dieses Modell kennt, es in der Ausführung aber auch schwierig ist.
10.28 Der Bürgermeister ersuchte den Landeshauptmann um einen Termin für ein Finanzierungsgespräch zur Errichtung eines Veranstaltungszentrums. – Daraufhin kam ein Schreiben, dass  eine Kostenschätzung  vor der Terminvergabe vorgelegt werden soll. Inzwischen teilte der  Theaterverein mit, dass der Neubau nicht ausgeführt sondern nur die erforderlichen Renovierungsarbeiten durchgeführt werden.
10.29 Kleinbaumgarten erreichte beim Blumenschmuckwettbewerb den 3. Platz, Gaubitsch anscheinend 4., und Altenmarkt weiß man  nicht.

10.30 Baumaschinen GmbH. – kleinere Reparaturen am neuen Bagger wurden durch-geführt. Stempel der Stütze ist geronnen. Der Bgm. sagte, dass diese Reparaturen noch über die Garantie laufen müssen. Es ist dann auch noch eine weitere Reparatur notwendig, da die Distanzscheiben beim Schwenkarm ausgeleiert sind. Es wurden bereits über 500 Stunden mit dem neuen Bagger gearbeitet und auch im Winterdienst soll dieser verwendet werden. Der Bürgermeister hielt heute eine Dienstbesprechung mit den Gemeindearbeitern ab, wo es auch um die Einteilung beim Winterdienst ging.   
10.31 OV Dorn fragte in der Vorstandssitzung ob die Dorferneuerungs- und Verschönerungsvereine Benzinrechnungen an die Gemeinde vorlegen dürfen. Darauf antwortet der Bürgermeister, dass bisher die Vereine den Benzin für das Grasmähen im Bauhof geholt haben. Gleichzeitig teilt er dem OV von Altenmarkt mit, dass die Verschönerungsvereine Reparaturen bei den Kinderspielplätzen samt der dazugehörigen Rechnungen selbst bezahlen, bzw. durchführen. 
10.32 GR Satzer fragt ob Photovoltaikanlagen bei Brand zu Behinderungen der Einsatz-kräfte bei den Löscharbeiten führen. GR Krückl sagt bei den neuen Anlagen nicht mehr, da man diese abschalten kann.  
10.33 Der Bürgermeister hat an Ing. Henninger ein E-Mail wegen eines Guthabens ge-sandt. Daraufhin hat Fa. Henninger nun eine Gutschrift übermittelt.

10.34 Bgm. Fass  schrieb einen Brief an die Land um Laa Gemeinden, dass die Grün-dung der Gesellschaft für den Haupt- und Sonderschulverband nicht zustande kam, da Herr Gotschim dagegen stimmte und dadurch den Verbandsgemeinden ein höheres Darlehen entsteht.

10.35 GR Dorn sagt dass beim Altenmarkter Stadl und bei der Kapelle Dachziegel fehlen. Der Bürgermeister hat  Fa Hofmann mit der Reparatur beauftragt.  Der Jagdgesellschaft Altenmarkt wurde der Strom vom Stadel in Rechnung gestellt. Dazu sagt OV Dorn, dass es einen eigenen Subzähler gibt der zukünftig von ihm bei Vorlage der Jahresstromab-rechnung abgelesen wird. Der Bürgermeister sagt, dass die Jagdgesellschaft Kleinbaum-garten die Sammelzentrumstromkosten übernehmen muss, wenn die Gemeinde nichts mehr dort hat.

Ende der Sitzung     22.50 Uhr
Die Schriftführerin:                                                            der Bürgermeister:

Die Vertreter der Parteien: 

............................................      .......................................     ..........................................

Vzbgm. Werner Rohringer           GR    Franz Popp                   GR Mathilde Hager
